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Tätigkeitsbericht für das Jahr 2020 

 
• Betreuung, Beschäftigung und Begleitung von krebskranken Kindern 

mit ihren Müttern/Vätern in der Villa Kunterbunt, einer 
Begegnungsstätte angeschlossen an die onkologische Station des 
Helios Klinikums Erfurt 
 

• Bereitstellung von Basteltüten für die erkrankten Kinder während 
des Lockdowns um die Zimmerisolierung zu erleichtern. 
 

• Durchführung von Informations- und Bastelabenden in der Villa 
Kunterbunt mit den Eltern krebskranker Kinder, durch die Pandemie 
fanden nur wenige statt. 
 

• Vorbereitung und Durchführung kleiner Feste in der Villa Kunterbunt 
in diesem Jahr unter bestimmten Auflagen. 
 

• Organisation und Durchführung von Geschwistertagen im 
Kunstprojekt 2.13 als Anlaufpunkt für Geschwister und Eltern hier 
fanden schon zwei vor dem Ausbruch der Pandemie statt. 
 

• Teilnahme am Verbundtreffen via Videokonferenz. 
 

• Fachberatungen zu bestimmten Themen wie Trauer bei Kindern und 
Geschwistern via Videokonferenz. 
 

• Ausbau der Nachsorge und der ambulanten Nachsorgebesuche bei 
Familien mit einem krebskranken Kind nach der Entlassung der 
intensiven Therapie, diese fanden auch vorwiegend per Telefon oder 
Videotelefonie statt. 
 

• Organisation und Durchführung einer Weihnachtsfeier in der Villa 
Kunterbunt und Besuch des Weihnachtsmannes unter Einhaltung der 
Hygieneregeln. 
 

• Regelmäßige Fachberatungen und Austausch innerhalb der haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter 
 

• Teilweise Finanzierung der Klinikclowns 
 

• Organisation von Mutperlen und Verteilung an die betroffenen 
Kinder für die Erstellung der Mutperlenketten 
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• Weiterbildungen zu Sterben, Tod und Trauer als 
Videokonferenz. 
 

• Präsentation unseres Vereines sowie verschiedener Projekte.  
 

• Vernetzung und Austausch mit anderen Vereinen. 
 

• Besetzung der Geschäftsstelle, die rund um den Verein organisiert 
und koordiniert. (Homeoffice) 
 

• Bereitstellung eines Seminarraumes auch für Gespräche mit Eltern 
oder anderen Angehörigen. 
 

• Einstellung einer Kollegin für 30 h wöchentlich zur Verstärkung des 
Teams und Übernahme der Betreuung und Begleitung von 
erkrankten Kindern auf der onkologischen Station. 
 

• Pflege und Koordination der Elternwohnung die für Familienan- und 
zugehörige zur Übernachtung zur Verfügung steht. 

 

Für die Hilfe bei der Finanzierung unserer Projekte rund um unsere Arbeit 
mit krebskranken Kindern und ihren Familien bedanken wir uns bei allen 
Organisationen, Firmen, Vereinen sowie Privatpersonen für die 
Unterstützung. Ohne diese vielen Zuwendungen wäre unsere Arbeit 
undenkbar 

 

Der Vorstand der Elterninitiative  
leukiämie-und tumorerkrankter Kinder 
Suhl/Erfurt e.V. 

 

 


